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Die Mitte finden

Liebe Leserinnen und Leser,

das postmoderne „Pallas“-Gebäude des Regierungs -
präsidiums in Vaihingen passt hervorragend zu un-
seren Aufgaben, wie ich sie als neuer Präsident ver-
stehe.
Die architektonischen Anleihen aus der griechischen
Antike verweisen nicht nur auf die Geburtsstätte
der Demokratie, sondern der europäischen Geis-
tesgeschichte insgesamt. Verdeutlichen lässt sich
das an dem Fresko des Renaissancemalers Raffael
mit dem Titel „Die Schule von Athen“. Dort sind
die Antipoden unserer Geistesgeschichte, Platon
und Aristoteles, dargestellt. Platon, der Idealist, der
den Philosophenkönig als beste Herrschaftsform
proklamiert, zeigt mit der Hand nach oben. Aris-
toteles, der auch als Vater der Naturwissenschaf-
ten gilt, weist nach unten, um anzudeuten, dass
man ethische Maximen oder politische Ideale aus
dem realen Leben der Menschen ableiten müsse.
Viele Interpreten haben diesen Gegensatz auch als
Beginn des „links-rechts“ Schemas in der Politik
gedeutet. Aristoteles hatte recht klare Vorstellun-
gen davon, dass beide Richtungen in ihrer extre-
men Ausprägung problematisch wären. Nur dem

Volk nach dem Mund zu reden sei genauso falsch
wie abstrakte Ideale von oben durchzusetzen. In
seiner „Nikomachischen Ethik“ formuliert er als
Ziel ethischer Überlegungen aber auch der Politik,
die Mitte zu finden.
Dieses könnte auch als Leitbild des Regierungs-
präsidiums stehen, denn es gilt in vielfältiger Weise
unterschiedliche Interessen abzuwägen.
Aktuelle Beispiele sind Windkraft contra Natur-
schutz oder Straßenbau contra Landverbrauch und
Lärm. Das gilt aber auch für den Denkmalschutz.
Auch hier gilt es immer wieder, die Mitte zu finden
zwischen den wirtschaftlichen Aspekten der In-
vestoren und der Sicherung der „Zeugen“ unserer
menschlichen Entwicklung. Uns wird – oft zu Un-
recht, manchmal auch berechtigt – der Vorwurf ge-
macht, dass wir den Denkmalschutz zu statisch
ausüben. Viele Denkmale wurzeln auf der Zerstö-
rung des Vorherigen. Die Mitte zu finden bleibt
also eine Daueraufgabe. 
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